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Was ist eine Gestaltungsfibel?

▪ Praktisches Handbuch für die Bürger:innen

▪ Erläutern der traditionellen Bauweisen der 
fränkischen Region

▪ Handlungsempfehlungen bei der Sanierung der 
(historischen) Bausubstanz, bei Neugestaltungen und 
Umbaumaßnahmen

▪ Anregungen und Hilfestellung für gute 
Gestaltungsbeispiele – hergeleitet aus den 
überlieferten Bautraditionen
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Ziel der Gestaltungsfibel

▪ Städtebauliche Entwicklung des Ortskerns 
unterstützen

▪ Sicherung, erhaltende Sanierung und Verbesserung 
von (ortsbildprägenden) Gebäuden

▪ Bewahrung der Vielfalt an historischen Bauformen 
unter Berücksichtigung des typischen Ortsbildes

▪ Die Fibel soll zur positiven Wahrnehmung des 
Ortsbildes beitragen

▪ Bereitschaft der Bürger:innen zur Ortsbildpflege 
fördern

▪ Interesse für "gutes Bauen im Bestand" wecken

-> Verbesserung des Lebensraums in Küps
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Inhalte der Gestaltungsfibel: Kap. I

Der Ort

• Dachlandschaft

• Parzellenstruktur

• Dichte und Höhe der 
Bebauung

• Materialien

• Freiräume
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I DER ORT I DER ORT
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I DER ORT I DER ORT
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Inhalte der Gestaltungsfibel: Kap. II

Das Haus

• Außenwände & Fassaden

• Wandöffnungen

• Dächer

• Anbauten

• Techn. Anlagen
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II DAS HAUS II DAS HAUS
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II DAS HAUS II DAS HAUS
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Inhalte der Gestaltungsfibel: Kap. III

Der Freiraum

• Einfriedungen

• Befestigte Flächen

• Unbefestigte Flächen

• Kleinarchitektur
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III DER FREIRAUM III DER FREIRAUM
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Inhalte der Gestaltungsfibel: Zusammenfassung

Aufzeigen von positiven Gestaltungsbeispielen

• Fotos aus Küps 

• (System-) Skizzen

• Farbpaletten

Konkrete Empfehlungen zur Sanierung

• als Kurztexte

• thematisch geordnet

-> Sanierungsempfehlungen sind verpflichtende Fördervoraussetzung!



Markt Küps

KOMMUNALES FÖRDERPROGRAMM
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Kommunales Förderprogramm (KFP): 
Zweck und Ziel

Auszug aus § 2:

... ist die Sicherung, die erhaltende Sanierung und die
Verbesserung von ortsbildprägenden, erhaltenswerten und
strukturbildenden Gebäuden.

… ist die Bewahrung der Vielfalt an historischen Bauformen
unter Berücksichtigung des typischen Ortsbildes und
denkmalpflegerischer Gesichtspunkte.

… kann grundsätzlich auch die Förderung des "Neuen
Bauens" mit Elementen und Materialien zeitgenössischer
Architektur in Übereinstimmung mit der Umgebung sein,
wenn es sich in Bezug auf Form, Material, Farbe und
Maßstab … harmonisch in das Gesamtbild einfügt.

… ist, die Bereitschaft der Bürger zur Ortsbildpflege zu
fördern und die städtebauliche Entwicklung des Ortskerns
zu unterstützen.
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Kommunales Förderprogramm (KFP): 
Was gefördert werden kann

Auszug aus § 3:

Alle privaten baulichen Maßnahmen, die

• im Fördergebiet liegen

und

• den Zielen der Altortsanierung entsprechen

und

• einer gestalterischen Verbesserung des 
Gesamterscheinungsbildes dienen



MARKT KÜPS | BFS+ GmbH Büro für Städtebau und Bauleitplanung, Bamberg | 16.11.2022 

| KFP

18

Kommunales Förderprogramm (KFP): 
Was gefördert werden kann

Dazu zählen:

1. Maßnahmen zur erhaltenden Sanierung vorhandener
Wohn-, Betriebs- und Nebengebäude mit ortsbild-
prägendem, erhaltenswertem und strukturbildendem
Charakter, wie z.B.:
• Fassaden

• Fenster und Türen

• Dächer und Dachaufbauten

• Werbeanlagen

• Hoftore und Hofeinfahrten

• Einfriedungen und Treppen

2. Anlage bzw. Neugestaltung von Vor- und Hofräumen mit
öffentlicher Wirkung zur Erhaltung und Gestaltung des
Ortsbildes, z.B. durch:
• ortstypische Begrünung

• Entsiegelung
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Kommunales Förderprogramm (KFP): 
Wann und wie gefördert werden kann

Auszug § 5:

... Gefördert werden nur Maßnahmen, die den einschlägigen
Rechtsvorschriften, den Zielen der Innerortssanierung und den
Festlegungen der vorausgegangenen gestalterischen
Sanierungsberatung entsprechen …

… Es können pauschal bis zu 30% der Ausgaben als förderfähige
Kosten anerkannt werden. Die Höchstförderung beläuft sich auf
20.000,00 € brutto je Objekt und Gesamtmaßnahme. Sollte der
Zuwendungsempfänger vorsteuerabzugsberechtigt sein, so
vermindert sich die Höchstfördersumme um den jeweils gültigen
gesetzlichen Mehrwertsteuersatz. Für Privatpersonen sind
erhöhte steuerliche Abschreibungen möglich (EStG § 7h). …
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Kommunales Förderprogramm (KFP): 
Wann und wie gefördert werden kann

Auszug § 5:

… Bei Eigenleistungen sind nur Materialkosten anrechenbar; keine
Werkzeugkosten oder Arbeitszeit. …

... Bei allen förderfähigen Maßnahmen ist die Vorlage von 3
Angeboten pro Gewerk notwendig. …

… Die Marktgemeinde behält sich eine Rückforderung der
Fördermittel vor, wenn die Ausführung ganz oder teilweise nicht
der Bewilligungsgrundlage entspricht. Maßgeblich ist die
fachtechnische Beurteilung der Sanierungsberatung und des
Fördermittelgebers.
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Kommunales Förderprogramm (KFP): 
1. Fallbeispiel (fiktiv)

Förderfähige Maßnahmen, die im Rahmen der Sanierungsberatung für ein Anwesen im 
Sanierungsgebiet beraten werden und zur Ausführung kommen:

- Neue Dacheindeckung, Flaschnerarbeiten -> förderfähige Kosten 24T €

- Neue Fenster, Haustür -> förderfähige Kosten 18T €

- Neuer Fassadenputz und Anstrich -> förderfähige Kosten 15T €

- Neue Hofpflasterung -> förderfähige Kosten 15T €

- Neue Einfriedung -> förderfähige Kosten 15T €

=> förderfähige Gesamtkosten: 87T €

(30% von 87T € -> 26.100 € -> max. Fördersumme überschritten)

(hier: Auszahlung der Fördermittel in Höhe von 20T € möglich)

"Wir weisen darauf hin, dass unabhängig von einer evtl. maximal erreichten Fördersumme weitere

Sanierungsmaßnahmen gemäß den Ausführungen in den Beratungsprotokollen umzusetzen sind, um ein den

Richtlinien der Gestaltungsfibel entsprechendes Gesamterscheinungsbild des Objektes zu erreichen."

Umsetzungszeitraum: 5 Jahre ab Abschluss Sanierungsvereinbarung

Bindungsfrist: 10 Jahre ab Fertigstellung letzte Maßnahme
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Kommunales Förderprogramm (KFP): 
2. Fallbeispiel (fiktiv)

Förderfähige Maßnahmen, die im Rahmen von mehreren und zeitlich getrennten 
Sanierungsberatungen für ein Anwesen im Sanierungsgebiet beraten und ausgeführt werden:

Im 1. Jahr nach Beantragung:

- Neue Dacheindeckung, Flaschnerarbeiten -> förderfähige Kosten 24T €

(30% von 24T € -> 7.200 € -> max. Fördersumme noch nicht erreicht)

Im 5. Jahr nach Beantragung:

- Neue Fenster, Haustür -> förderfähige Kosten 18T €

(30% von 18T € -> 5.400 € -> max. Fördersumme (7.200€ + 5.400€) noch nicht erreicht)

=> förderfähige Gesamtkosten: 12.600 €

(hier: Auszahlung der Fördermittel in Höhe von 12,6T € möglich)

Später durchgeführte Maßnahmen - auch wenn sie beraten wurden - können nicht mehr gefördert 
werden, da dann der Umsetzungszeitraum von 5 Jahren überschritten wird.

"Wir weisen darauf hin, dass unabhängig von einer evtl. maximal erreichten Fördersumme weitere

Sanierungsmaßnahmen gemäß den Ausführungen in den Beratungsprotokollen umzusetzen sind, um ein den

Richtlinien der Gestaltungsfibel entsprechendes Gesamterscheinungsbild des Objektes zu erreichen."

Umsetzungszeitraum: 5 Jahre ab Abschluss Sanierungsvereinbarung

Bindungsfrist: 10 Jahre ab Fertigstellung letzte Maßnahme
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Kommunales Förderprogramm (KFP): 
Das Wichtigste in Kürze

▪ Voraussetzung ist der Abschluss einer Sanierungsvereinbarung vor Beginn der
Maßnahme

▪ Förderzusagen ersetzen nicht erforderliche öffentlich-rechtliche Genehmigungen

▪ Auf Förderung besteht kein Rechtsanspruch

▪ Förderungen sind nur in den Sanierungsgebieten möglich

▪ Förderung nur bei Einhaltung der Sanierungsziele

▪ Empfehlungen der Gestaltungsfibel müssen eingehalten werden und eine baulich-
gestalterische Aufwertung des Gesamtobjektes darstellen

▪ Neubauten sind nicht förderfähig

▪ 30 % Zuschuss auf die förderfähigen Kosten, max. 20.000,- €

▪ Bei Vorsteuerabzugsberechtigung vermindert sich die Höchstfördersumme um den
jeweils gültigen gesetzlichen Mehrwertsteuersatz
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Geltungsbereich des KFP

-> alle Anwesen

in den festgesetzten 

Sanierungsgebieten der VU



VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!


